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tung)
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1.	 VERHALTENSWEISEN UND 
UMGANG MITEINANDER

1.1.  Damit ein Miteinander an unserer Schule ge-
lingt und wir uns wohl und sicher fühlen können, 
verhalten wir uns rücksichtsvoll, höflich, gewalt-
frei und hilfsbereit, sind zuverlässig und umwelt-
bewusst und achten die Persönlichkeit des ande-
ren.

1.2.  Alle Lehrkräfte und Mitarbeiter/innen im 
Schulzentrum sowie die mit Aufsicht betrauten 
Personen haben Weisungsrecht gegenüber allen 
Schülerinnen und Schülern und gegenüber Besu-
cherinnen und Besuchern.

2.	 VERHALTEN IM GEBÄUDE 
UND GELÄNDE

2.1.	 AUFENTHALT AUF DEM SCHULGELÄNDE
Während der Schulzeit haben grundsätzlich nur 
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und andere 
Beschäftigte im Schulzentrum Zutritt zum Schul-
gebäude und Schulgelände.
Besucherinnen und Besucher melden sich in 
einem der Sekretariate an.

2.2.	 SAUBERKEIT
Für die Sauberkeit des Schulgeländes sind alle 
verantwortlich. Müll gehört in die Mülleimer. 
Stark verdreckte Klassenräume werden von den 
Schülerinnen und Schülern selbst gereinigt. Zu-
sätzlich sind Ordnungsdienste der Klassen einge-
richtet.

2.3.	 HANTIEREN MIT FEUER
Hantieren mit Feuer ist auf dem Schulgelände 
grundsätzlich untersagt – Ausnahmen sind nur 
im Rahmen von Unterricht oder AGs zulässig. 
Schülerinnen und Schüler unter 16 Jahren dürfen 
weder Streichhölzer noch Feuerzeuge mit in die 
Schule bringen.
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2.4.	 RAUCHEN
Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände nicht 
erlaubt.

2.5.	 FAHREN AUF DEM GELÄNDE
Das Fahren auf Rädern und Rollen jeglicher Art ist 
im Gebäude grundsätzlich untersagt und auf dem 
Gelände nur zur An-und Abfahrt gestattet. Insbe-
sondere motorisierte Zweiräder werden auf dem 
Schulgelände geschoben und vor dem C-Trakt ab-
gestellt. Ausnahmen sind im Rahmen von Unter-
richt oder AGs zulässig.

2.6.	 TOBEN UND BALLSPIELEN
Toben und Ballspielen sind nur auf dem Pausen-
hof erlaubt.

2.7.	 DIGITALE KOMMUNIKATIONSMITTEL
Die Nutzung von digitalen Kommunikationsmit-
teln, dazu zählen auch Smartwatches, ist Schüle-
rinnen und Schülern im Zeitraum zwischen 7.30 
Uhr und 13.10 Uhr am Hannah-Arendt-Gymna-
sium außerhalb des Unterrichtes grundsätzlich 
nicht gestattet. Die Geräte dürfen nicht sichtbar 
oder hörbar sein. 
Bei Regelverstoß wird das Gerät von der Aufsichts-
person eingesammelt und im Sekretariat hinter-
legt.  Die Herausgabe erfolgt nach der 6. Stunde 
gegen Vorlage des Schülerausweises durch die 
Schulleitung. Wiederholte Verstöße ziehen wei-
tere Konsequenzen nach sich.
Schülerinnen und Schüler der Sek II (im SJ 19/20 
auch Jahrgang 10) dürfen ihre digitalen Geräte im 
C-Trakt und im Café Crème nutzen. Für die Biblio-
theken gelten gesonderte Regelungen.

2.8.	 WAFFENVERBOT
Das Mitbringen von Waffen jeglicher Art ist unter-
sagt. (siehe Waffenerlass)
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3.	 VERHALTEN IM ZUSAMMENHANG 
MIT UNTERRICHT

3.1.	 VERTRETUNGSPLAN UND KOMMUNIKATION
Alle Lehrkräfte und alle Schülerinnen und Schü-
ler informieren sich vor jedem Schultag über den 
Vertretungsplan, der abends ab 19 Uhr aktuali-
siert bei IServ einzusehen ist.
IServ ist die verbindliche Kommunikationsplatt-
form der Schule. Jede und jeder liest regelmäßig 
seine E-Mails. Das Nähere regelt die IServ-Nutze-
rordnung, die Bestandteil der Hausordnung ist.

3.2.	 UNTERRICHTSBEGINN UND STÖRUNGEN
Der Unterricht beginnt pünktlich. Zu Beginn der 
Unterrichtszeit setzen sich die Schülerinnen und 
Schüler auf ihre Plätze und halten das Arbeitsma-
terial bereit.
Ist eine Lehrkraft 10 Minuten nach Beginn des Un-
terrichtes noch nicht im Unterrichtsraum, melden 
dies die Klassensprecher im Sekretariat.
Verspätungen und Störungen behindern das Ge-
lingen des Unterrichtes und verstoßen gegen die 
Hausordnung.

3.3.	 UNTERRICHTSENDE
Der Unterricht endet pünktlich. Vor Verlassen des 
Unterrichtsraumes achten alle darauf, dass der 
Müll eingesammelt ist, die Fenster geschlossen 
sind, die Tafel geputzt ist und Tische und Stühle 
ordentlich aufgestellt sind. Beschädigungen wer-
den den Hausmeistern gemeldet.

3.4.	 ENTSCHULDIGUNGEN UND 
BEURLAUBUNGEN

Entschuldigungen für unvorhergesehene Fehl-
zeiten (in der Regel Krankheit) werden im Schul-
planer eingetragen und innerhalb einer Woche 
unaufgefordert vorgelegt, sobald die Schülerin 
bzw. der Schüler wieder gesund ist. Zusätzlich ist 
die Schule umgehend über den Schulmanager zu 
benachrichtigen.
Beurlaubungen für vorhersehbare Fehlzeiten, die 
nicht schulisch verursacht sind (Arzttermine, 
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Kuraufenthalte, Führerscheinprüfungen, Konfir-
mandenfreizeit und Ähnliches), werden schrift-
lich und rechtzeitig beantragt: Für einzelne Stun-
den bei der Fachlehrkraft, für einzelne Tage bei der 
Klassenlehrkraft oder dem Tutor, für mehrere Tage 
oder für einzelne Tage, die an die Ferien grenzen, 
bei der Schulleitung. Ferienverlängernde Freistel-
lungen werden in der Regel nicht genehmigt.
Auch für die Abwesenheit in Arbeitsgemeinschaf-
ten, zu denen eine Schülerin oder ein Schüler an-
gemeldet ist, müssen Entschuldigungen vorgelegt 
werden.

3.5.	 EINSATZ DIGITALER MEDIEN 
IM UNTERRICHT

Über den Einsatz digitaler Medien im Unterricht 
bzw. in der AG entscheidet die Lehrkraft bzw. die 
AG-Leitung. Beim Einsatz privater Geräte sind 
Ungleichbehandlungen unbedingt zu vermeiden. 
Grundsätzlich achtet die Lehrkraft auf das Medi-
enkonzept der Schule. Während Klassenarbeiten 
und Klausuren sind die digitalen Kommunikati-
onsmittel nach Ermessen der Lehrkraft abzuge-
ben.

3.6.	 ESSEN UND TRINKEN IM UNTERRICHT
Ob und wann Essen und Trinken im Unterricht 
erlaubt sind, liegt im Ermessen der Lehrkraft.

3.7.	 KOPFBEDECKUNGEN
Kopfbedeckungen, die nicht eindeutig religiös mo-
tiviert sind, sind im Unterricht abzunehmen.

3.8.	 STÖRENDE GEGENSTÄNDE
Gegenstände, die geeignet sind, den Schulfrieden 
oder den Unterricht zu beeinträchtigen, werden 
abgenommen und den Eltern ausgehändigt.

3.9.	 TÄUSCHUNGSVERSUCHE BEI 
LERNKONTROLLEN

Täuschungsversuche können die Bewertung un-
genügend für die gesamte Lernkontrolle oder 
Teile davon nach sich ziehen.
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4.	 VERHALTEN VOR DEM 
UNTERRICHT, IN DEN PAUSEN 
UND IN DEN FREISTUNDEN

4.1.	 MORGENS VOR DEM UNTERRICHT
Morgens vor Unterrichtsbeginn halten sich die 
Schülerinnen und Schüler in den Begegnungsbe-
reichen der Trakte oder in der Pausenhalle auf. 
Für die Jahrgänge 5-7 ist auch die kleine Biblio-
thek morgens ab 7.30 Uhr geöffnet.

4.2.	 IN FREISTUNDEN
In Freistunden verhalten sich die Schülerinnen 
und Schüler so ruhig und rücksichtsvoll, dass der 
Unterricht nicht gestört wird.
Schülerinnen und Schülern der Sek I ist es in Frei-
stunden nicht erlaubt, das Schulgelände zu ver-
lassen, da sie sonst den gesetzlichen Versiche-
rungsschutz verlieren.
Aufenthaltsmöglichkeiten in Freistunden sind die-
selben wie in den Pausen.

4.3.	 IN DEN PAUSEN
4.3.1.  Pausenbereiche
Die Schülerinnen und Schüler halten sich in den 
Pausen im Gebäude und auf dem Schulgelände 
nur in den dafür vorgesehenen Bereichen auf. (s. 
unten)
Schülerinnen und Schüler der Sek I dürfen das 
Schulgelände in den Pausen nicht verlassen.
Pausenbereiche sind die Bibliotheken, die Pau-
senhalle, der Schulhof, der Kunstrasenplatz und 
der Freizeitbereich, wobei die Nutzung des Kunst-
rasenplatzes von der Witterung abhängt. Die 
Schülerinnen und Schüler der Sek II (im SJ 19/20 
auch Jahrgang 10) dürfen sich in den Pausen zu-
sätzlich in den Begegnungsbereichen des C-Trak-
tes aufhalten. In der Mittagspause ist während 
des Essens auch die Mensa Aufenthaltsbereich. 
Die Klassenzimmer sind keine Pausenräume.

4.3.2.  Ballspielen
Ballspielen mit Softbällen ist überall auf dem Pau-
senhof, Spielen mit Basketbällen im Bereich der 
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Basketballkörbe und mit Fußbällen im Bereich 
zwischen den Toren vor der Mensa und auf dem 
Kunstrasenplatz erlaubt.

4.3.3.  Mittagspause
In der Mittagspause dürfen Schülerinnen und 
Schüler der Sek I das Schulgelände mit schrift-
lichem Einverständnis der Erziehungsberech-
tigten verlassen.

5.	 WEITERE ORDNUNGEN
Folgende separate Ordnungen sind Bestandteil 
der Hausordnung und finden sich auf der Home-
page:

•	 IServ-Nutzerordnung
•	 Waffenerlass
•	 Nutzungsordnungen der Fachräu-

me und der Bibliotheken

KENNTNISNAHME
Hiermit bestätigen wir, die Hausordnung zur 
Kenntnis genommen zu haben.

Name Schüler*in

Vorname Schüler*in

Ort, Datum

Unterschrift Schüler*in

Erziehungsberechtige*r
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